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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Februar. Se. Majeſtät der Kö

nig haben dem General Wardein und Münzrath
Loos zu Berlin den Rothen Adler- Orden vierter
Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem General Jn-
ſpektor des Thuüringſchen Zoll und Handels Vereins,
Ober Regierungs- Rath von Brandt geſtattet,
das Komthur Kreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich
Sachſen Erneſtiniſchen Haus Ordens zu tragen.

Daß Eiſenbahnen im Allgemeinen fur Handel und
Jnduſtrie nützlich ſind wird wohl nicht mehr bezwei-
felt; daß die Berlin-Sächſiſche Eiſenbahn
aber von dem groößten Theil des Berliner merkantili
ſchen Publikums am wenigſten gewuünſcht wird, leuch-
tet daraus klar ein, daß Berlin von einem ſolchen Un-
ternehmen bei weitem nicht den merkantiliſchen Vor-
theil zu ziehen im Stande iſt, welchen Leipzig davon
haben würde, weil Berlin nicht, wie Leipzig, Meſs-
ſen hat. Das Berliner handel- und gewerbtreibende
Publikum muß daher mehr darauf bedacht ſein, ſich
Abſatzquellen fur ſeine Handel und Fabrik Erzeug-
niſſe zu ſchaffen, als die Zugangsquellen von dem
ſtarkſten Concurrenzort noch mehr zu erleichtern es
muß daher auch den Eifenbahn- Unternehmungen zwi-
ſchen Berlin und Stettin und zwiſchen Berlin und
Frankfurt a. d. O. eher die Hand bieten, als eine Ver-
bindung mit dem Auslande zu unterſtützen, weil in
dem einen Fall die Kräfte des Jnlandes auch zu deſſen
Vortheil im andern Fall aber zum Vortheil des Aus
landes, alſo zum Nachtheil des Jnlandes verwendet
werden wurden.

Frankreich.
Paris, d. 9. Febr. Zwiſchen dem Praſidenten

der Oeputirten- Kammer Dupin und dem Marſchall

Clauſel hat ſich eine ſonderbare Korreſpondenz ent
ſponnen. Dupin hatte in einer ſeiner Neujahrsreden
eine verfängliche Anſpielung auf Clauſel's Waffentha-
ten in Afrika fallen laſſen, worüber nun der Marſchall
Explikationen fordert. Dupin antwortet ausweichend,
bemerkt jedoch dabei, wie er es fur ein Unglück anſehe,
daß ſich Frankreich zu weit in Afrika eingelaſſen habe.
„Seit ſieben Jahren verſchlingt Algier unſere Schätze,
unſere Soldaten die öffentliche Meinung wird ſich
noch aufklären über dieſen Gegenſtand ſollte, um die
Koſten des Kriegs in Afrika zu beſtreiten, eine beſon
dere Algier- Steuer erhoben werden, wie einſt eine
Saladin-Steuer, man würde ſie nicht lange zah
len Clauſel, mit der gelehrten Antwort nicht
zufrieden, verlangt eine kategoriſche Erklaärung, ob
DOupin auf ihn angeſpielt habe, oder nicht. Man
tadelt den Marſchall allgemein, dieſe Polemik ange-
fangen zu haben. Heute fehlten beide, Oupin
und Claufel, in der Oeputirtenkammer, was zu
mancherlei Vermuthungen Anlaß gab.

Perpignan, d. 7. Febr. Zweihundert Kar-
liſten, welche bei Livia eingefallen waren und das
franzöſiſche Gebiet verletzt hatten, ſind geſtern auf der
neutralen Straße vom Bataillonschef Froidefond mit
6 Kompagnien vom 26 Linienregiment und 30 Jägern
zu Pferd umringt worden. Dieſe Jnſurgenten, wor-
unter vier Offtziere, haben die Waffen niedergelegt
und wurden unter ſtarker Eskorte nach Mont Louis
gebracht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Febrnar. Der von Lord John

Ruſſell (dem Miniſter des Jnnern) in der heu-
tigen Sitzung des Unterhauſes erneuerte Antrag
wegen Reform der irländiſchen Munizi-
palitäten, den derſelbe, ſeinem Verſprechen ge
mäß, durch eine überſichtliche Darſtellung des gegen-
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wärtigen Zuſtandes von Jrland einleitete, ſcheint be
ſtimmt zu ſein, die ernſthafteren Debatten zwiſchen

den beiden Parteien im Parlamente zu eröffnen. Die
Debatte dauerte bis nach Mitternacht und wurde auch
dann noch auf den folgenden Tag ausgeſetzt. Die
lange Rede des Miniſters wurde von der liberalen
Partei mit enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenommen.
Nach ihm ſprach der Serjeant Jackſon nicht ſowohl
gegen die Munizipal Reform Bill ſelbſt, als gegen
das Verfahren der Regierung in Jrland überhaupt
und insbeſondere mit großer Heftigkeit gegen die irlän-
diſche National Aſſociation. Jhm entgegnete
O'Connell mit ſolchem Ungeſtuüm, daß der Spre-
cher ſich veranlaßt ſab, den gelehrten Herrn zu grö-
ßerer Maßigung aufzufordern. Herr Shaw ant-
wortete auf O'Connells Rede, und nach dieſem nahm
Herr Roebuck das Wort, wobei die Debatte immer
allgemeiner wurde und die ganze irlandiſche Frage um-
faßte. Ein Amendement zu der Bill wurde übrigens
nicht beantragt, und man glaubt, daß ſie morgen die
zweite Verleſung erhalten wird.

Spanien,.
Madrid, d. 1. Febr. Die geſtrige Sitzung der

Kortes hatte einiges Jntereſſe. Der Abgeordnete
Salva verlas eine Darſtellung des Generals Nar-
vaez; derſelbe beklagt ſich darin uüber das Verfahren
der Regierung gegen ihn und die Verfolgung, welche
er von dem Kriegsminiſter zu erleiden habe. Nach
lebhaften Debatten gingen jedoch die Kortes zur Ta
gesordnung über. Narxvaez wird wobl vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden ſollte er ſchuldig befunden
werden, ſo glaubt man, die Königin werde ihm die
Strafe erlaſſen.

Das Dampfboot, der „Lightning welches be-
ſtimmt war, den Befehlshaber der britiſchen Hülfs-
Legion, General Evans, nach England zu fuüühren,
wenn derſelbe ſich nicht durch die ihm verſprochenen
Verſtärkungen veranlaßt geſehen hätte, das Kom
mando der Legion zu behalten, bringt Nachrichten aus
San Sebaſtian bis zum 1. Februar, welche indeß
nichts als Muthmaßungen über die Urſache der unbe-
greiflichen Unthätigkeit der Chriſtiniſchen Generale
enthalten. Noch war Ribero'“s Diviſton nicht in
San Sebaſtian angelangt, obgleich die zur Ueberfahrt
von Caſtro und Santander nöthigen Dampfbote ſchon
lange bereit lagen. Die franzöſiſche Verordnung,
durch welche die Ausfuhr von Lebensmitteln aus dem
Nieder-Pyrenäen Departement verboten wird ſoll
den Karliſten ſehr vielen Schaden thun. Es ſollen
ſich ſogar mehrere fremde Offiziere dadurch und durch
die Lage der Karliſten überhaupt veranlaßt geſeben
haben, das karliſtiſche Heer zu verlaſſen. Die ganze
Stärke des letzteren wird jetzt anf 20,600 Mann an
geſchlagen, welche in 26 Bataillons vertheilt ſind.

Bavonne, d. 7. Febr. Am Z. Febr. iſt der
königl. General Ribero mit zwei Diviſionen, zu
ſammen 7000 Mann, zu Portugallette angekommen
am 5. Febr. erwartete man ihn zu St. Sebaſtian, wo
dann die Operationen gegen Toloſa und die Bidaſſoa
ergehen ſollten.

Bavonne, d. 8. Febr. General Ribero iſt
am 6. Febr. mit 6000 Mann zu St. Sebaſtian ange
kommen er ſollte geſtern Renteviag und Alza beſetzen.

Vermiſchtes.
Auf der Leipziger Neujahrs Meſſe befand

ſich auch ein Neu Hollaänder, welcher fünf Monat
zur Reiſe gebraucht hatte, viel Tuch kaufte und in
Jahresfriſt wiederzukommen verſprach.

Die Rhein und Moſel Zeitung ſchreibt
Nach Privatmittheilungen aus Köln iſt es dem be
rüchtigten Gauner Zaun ſchon wiederum gelungen,
am Abend des 9. Febr. aus ſeinem feſten Verwahr zu
entkommen.

Man meldet aus Wien, d. 7. Februar Bei
unſern Karnevals iſtbarkeiten büßte vor einigen Ta
gen eine junge Dame ihr Leben ein, und ihr unglück
licher Tod könnte jedenfalls zur Warnung dienen.
Glänzend geputzt fuhr ſie zum Balle. Schon leuch
ten die Laternen des erſehnten Palais, ſie erhebt ſich,
jetzt halt der Wagen ſtill. Aber eben bei dieſem Still
halten fahrt die junge Dame, durch den Schwung,
welchen ihr der Wagen giebt, mit dem Kopfe durch
die Glasſcheiben der Kutſche, und ſie zerſchneidet ſich
dabei die Arterien des Halſes, ſo daß ſie kurz darauf
ihren Geiſt aufgab.

Grippe.
Stettin. Die Grippe hat im ganzen Monat

Januar im hieſigen Regierungs Bezirk in einem ſol-
chen Umfange geherrſcht, daß es Kreiſe gab, wo faſt
kein Ort davon verſchont blieb und auf vielen Gütern
häufig kaum ſo viele Perſonen gleichzeitig geſund wa
ren, um die Kranken pflegen und das Vieh fuüttern zu
können. Jn vielen Städten waren 3 bis 5 der Ein
wohner von dieſer Epidemie befallen, und es gehörte
zu den Seltenheiten, wenn die Einwohnerſchaft eines
Haules ganz davon befreit blieb.

Auch in Weſiphalen hat ſich die Grippe überall
verbreitet. Faſt ein Drittheil der Einwohner liegt an
derſelben darnieder indeſſen dauert die Krankheit nur
wenige Tage und iſt auch bisher nicht tödtlich geweſen.
Sehr viele davon ergriffene Beamte haben ihre Ge
ſchaäfte einſtellen müſſen, wodurch, wenn ſich die
Krankheit noch weiter verbreiten ſollte, leivt einige
Störungen des öffentlichen Dienſtes herbeigeführt wer
den könnten.

Die Grippe oder Jnfluenza hat ſich auch in
Frankfurt a. M. ſehr verbreitet ohne jedoch einen
gefährlichen Charakter anzunehmen. Jn vielen Haäu-
ſern iſt die ganze Dienerſchaft erkrankt. Auch in der
Umgegend hat die Epidemie ſtark um ſich gegriffen.
Von Seiten der Furſtlich Thurn- und Taxisſchen Ge
neral- Poſt Direktion mußten mehrere Beamte zur
momentanen Hülfe nach Kaſſel abgeordnet werden,
weil dort und auf den nachſtgelegenen Routen viele
Poſtbeamte krank liegen.

Die Jnfluenza (Grippe) ſcheint nun ihre
äußerſte Höhe in London erreicht zu haben
und im Abnehmen zu ſein. Während der letzten fünf
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Wochen, vor dem 31. v. M., hat ſich die Zahl der
wöchentlich ſtattgefundenen Beerdigungen folgender-
maßen geſtellt: 228, 284, 477, 871, 860. Jm
Jahre 1833 hielt ſich die Epidemie nur drei Wochen
lang.Paris, d. 7. Febr. Die Grippe nimmt hier kei
nesweges ab. Glücklicherweiſe tragt die Krankheit
keinen gefährlichen Charakter, denn von 100,000 Fäl
len iſt nicht einer tödtlich geweſen.

Aus dem Haag, d. 8. Februar. Auch bier
und in Amſterdam hat die Grippe jetzt alle Klaſſen
der Geſellſchaft ergriffen

Brüſſel, d. 9. Februar. Seit einigen Tagen
bat hier die Grippe ſo um ſich gegriffen, daß die Re
präſentanten Kammer mehrere Mal unvollzahlig
blieb und erſt geſtern wieder eine Sitzung halten konn-
te. Die Arbeiten des Rechnungshofes und mehrerer
anderen Verwaltungs- Behörden ſind ebenfalls ünter-
brochen. Man ſchaätzt hier die Zahl der Kranken auf

milien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Am Montag, als am 13. d. M., Abends

T auf 6 Uhr enttriß mir aus meinen Armen der
unerbittliche Tod durch Bruſtkrämpfe meine in-
nig geliebte Frau, geb. Henrtiette Boock,
im ten Jahre unſerer ehelichen Verbindung, in
einem Alter von 34 Jahren 2 Wochen und 4
Tagen. Nur wer die treue Gattin, die liebe-
volle Mutter und unſere häuslichen Verhältniſſe
näher kannte, wird meinen und meiner 3 kleinen
Kinder unerſetzlichen Verluſt zu ermeſſen wiſſen.

Halle, am 15. Februar 1837.
Fr. Venediger.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Madame Arnhold zu Berlin. 2) An
Friedrich Fiedler zu Braunſchweig. 3) An
Franz Müller zu Deſſau. 4) An den Bom-
bardier N. N. bei der 9ten Fuß- Comp. zu Erfurt.
5) An. Hrn. G. Metzner zu Eckartsberga.
6) An den Schneidermeiſter Jordan zu Halber
ſtadt. 7) An F. W. Janſſen zu Hohenfeld.
8) An Hrn. Geßler zu Leipzig. 9) An Hrn.
Stud. Moſer zu Leipzig. 10) An Hru. Kaufm.
Heimbach zu Naundorf. 11) An Hrn. Dor-
meier zu Neuruppin,. 12) An Hrn. Dr. Bratſch
zu Wahrin. 13) An Frau Heißern zu Wei-
ßenfels.

Halle, den 14. Februar 1837.
Königl. Poſtamkt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Da auf die am 8. d. Mts. feilgebotenen Mäh-

nert'ſchen Ackerſtucke zu Nietleben von verſchiede-
nen Seiten Nachgebote eingegangen ſind und uberdies
nunmehr auch
das Reſtgut, beſtehend aus Gebäuden, Garten und

Gemeindetheilen, Nutzungen und Antheil an der
Kohlenſchacht,

verſteigert werden ſoll, ſo habe ich zu dieſem Zwecke
einen Termin in meinem Bureau (große Steinſtraße
No. 161.)
auf den 20. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr,

anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hiermit erge-
benſt einlade.

Halle, den 13. Februar 1837.
Der Juſtiz Commiſſar

Wilke.
900 Thlr. Pupillengelder ſollen ausgeliehen werden

durch den Juſtiz-Commiſſar Wilke zu Halle.

Die Ott e'ſchen Eheleute beabſichtigen ihr auf hie
ſigem Neumarkie in der Geiſtſtraße gelegenes Wohn
haus und Zubehör ver änderungshalber zu verkaufen.
Es enthält drei große Stuben und Kammern zwei
Kuchen, zwei große Boden, und befindet ſich dabei ein
geräumiger Hof mit Einfahrt, Brunnen und einem
Stallgebäude, auch dahinter ein geräumiger Garten.
Das Ganjze eignet ſich zu jedem Geſchäfte beſonders
aber zur Torſfabrikation, worin bis jetzt gute Geſchäfte
gemache worden ſind. Jm Auftrage der Beſitzer habe
ich daher einen Verkaufsterwin auf

den 20. Februar c. Rachmittags 3 Uhr,
in meiner Wohnung Leipziger Straße No. 287, an
beraumt, und werden dorin die Verkaufs Bedingun
gen näher angegeben werden. Kauf und Beſitzfähige
werden hierzu eingeladen.

Halle, den 6. Februar 1837.
Dr. Stiſſer.

Brauerei- Verpachtung. en
Dienstag den 21. März d. J., Vormittags 10

Uhr, ſoll auf hieſigem Rathhauſe die mit Michaelis
dieſes Jahres pachtlos werdende hieſige Stadt Braue
rei fernerweit auf ſechs Jahre meiſtbietend verpochtet
werden wozu qualificirte Pachtluſtige hierdurch einge
laden werden.

Stadt Alsleben an der Saale,
am 11. Februar 1837.

Der Magiſtrat.
Jn dem Gaſthofe zum ſchwarzen Bar ſind einige

friſch angekommene Züge Bateriſcher Hopfen zu dem
billigſten Preiſe zu verkaufen.

Meinen Gaſthof zur neuen Sonne hieſelbſt, will
ich von Oſtern d. J. auf 6 hintereinander folgende
Jahre verpachten, und haben ſich Pachtluſtige bei mir
zu melden.

Alsleben an der Saale, am 6. Febr. 1837.
Friedrich Schmidt.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.



Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
i zu haden:ß Gunprechts land wirthſchaftliche Berichte

aus Mitteldeutſchland 11tes Heft. S Thlr.Der dierig befindliche Aufſatz ader Runkelruben

Zuckerfadrikation iſt ein Theil eines größern Berichte,
den Hr. Oekonomierath Gumprecht uber Bereiſung

der böhmiſchen Runkelruben Zuckerfabrikation gemacht
hat und der nach und nach in dieſen Berichten ganz
vollſtändig erſcheinen wird. Er ſelbſt legt jetzt eine Fa
brik an und hofft das Publikum in Zukunft über dieſen
Gegenſtand angenehm und lehrreich zu unterhalten.Der uübrige Jnhalt dieſes neueſten Heftes iſt zu wichtig

und mannichfaltiz, als daß hier der Raum deſſen Auf-
zählung geſtattet. (Das 12te Heft iſt unter der Preſſe.)

T DJDIIyw—,werIn dem an der Chauſſee bei Ammendorf belege
nen Landhauſe iſt eine freundliche Wohnung von zwei
Stuben, Schlafkammer, Gartentheit und anderm Zu
behör, von Oſtern d. J. ab, fur den Sommer oder auf
längere Zeit, zu vermiethen. Nachricht darüber wird
in Halle, Stadt -Fleiſchergaſſe No. 134, ertheilt.

Ein gut gehaltenes Fortepiano iſt zu verkaufen in
der großen Steinſtraße No. 169. bei Schumann.

Federn Verkauf.
Daß ich mit einem Lazer ganz neuer böhmiſcher ge

riſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men din, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.Eine neue vierſitzige, halbverdeckte, moderne Troſchke
ſteht zum Verkauf beim Schmiedemſir. Wittmann,
Leipzigerſtraße No. 281.

Ein Burſche von guter Erziehung kann zu Oſtern
in die Lehre treten beim Seilermeiſter F. Wiebach,.
Neumarkt Geiſtſtraße No. 1251.
Eine Gaſtwirthſchaft hier oder außerhalb wird zu
pachten geſucht. Verpächter wollen die Gute haben,
dem Herrn Amtmann Heine in Halle Anzeige da-
von zu machen.

24 Stuck Anker- und 4 Stück Zwei Eimer Föſſer,
gruün lackirt mit eiſernen Reifen beſchlagen, mit goldner
Schrift und Häahnen Qverſehen, welche ſich für jeden
Kaufmann oder Deſtillateur eignen, liegen billig zum
Verkauf, Ranniſche Straße No. 503.

Eltern welche wunſchen, ihre Kinder zu Oſtern in
Penſion und unter gute Aufſicht zu geben, erfahren das
Nähere Ranniſche Straße No. 503,

Deißnerſche Auction,
große Ulrichſtraße No 65.

Heute, Donnerstag von 2 bis 5 Uhr,
Sopha, Spiegel, Bettſtellen, Kleider und Vorrathsé-
ſchränke, Kommoden und Hausgeraärhe.

W. Rößler.
Fruühzeitige ſchöne Saaterbſen ſind zu verkaufen auf

dem v. Lehmannſchen Rittergute zu Gutenberg.

Berlän, ws Pr. Cour.
d. 14. Feb. 1837.

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30Pr.-Sch. d Seeh. r 2 643 Schleſiſche do 4 1064
Km. Ob. m. l. C. 4 102 102 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1023 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob.

Königeb.

Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfob. A 4
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 104
Oſtvr. Pfandbr. 4
Pomm. Pfandbr. 4

Weizen 1 thl. 8ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. pf.
Roggen 1 1 1 2 4

Magdeburg, den 13. Februar. Nach Wispeln.)
Weizen 334 40 thl. Gerſte 22 23 thl.

ren. Hr. Kaufm. Plump a. Bremwen.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Sommer a. Affottern.

Hr. Kaufm. Ludecke a. Magdeburg. Hr.
OAmtm. Bach a. Eptingen.

Soldnen Ring: Hr. Kaufm. Berger o. Magde-

Hr. Kaufm. Heine o. Breimnen. Hr. Cand.
theol. Siebert a. Berlin.

Goldnen Löswen: Hr. Bildhauer Kloſterhuefer a.

berg a. Köln. Hr. OLGer. Ref. Wilkens a.

Fonds- und Geld Cours.

z Br. G.
1024 1014 Kur u. Nm. do.2 100 do. do. do.

4 1025 1024 3insſch. d. Km. 86

do. do. do d. Nm. 86do. 45 FEGold al marco -215 214
434 do Neue Duk. 184

1054. Friedrichösd'or 183 128
And. Goldmün-zen à 5 Thlr. 1384 123

110334 Disconto S v 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſfſen, d. 11, Februar.

27 b 118 21 sder Centner 14 thlr.
144 15 tblr.

Roggen 26 27 Hafer 15 16 JWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg h
am 13. Febr. 30 Zoll unter 0. le

d

l

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. v. Ribeaupierre, Kaiſerl.
Ruſſ. Geſandter a. Berlin. Hr. Part. Don
ner a. Altona. Hr. Dr. med. Zahrtmann a.

Koppenhagen. Hr. Kaufm. Bonnuter a. Duü-

burg. Hr. Kaufm. Schröder a. Königsberg.

Köln. Hr. Kaufm. Solenger a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Gerſcher a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Wolfen a. Münſter Hr. Dr. med.
Weolfen a. Köönigsberg. Hr. Lieut. v. Linden

Naumburg.
Schwarzen Bär: Hr, Kaufm. Löffler a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Donſell a. Wittenberg. Hr.
Auctionator Bergheim o, Eisleben. Hr. Fabr.
Kalmayer a. Sachſa. Hr. Thierarzt Lehmann
a. Berlin.
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